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Hessisches Ministerium für Soziales und Integration 
Joanna Baron-Steinberg 
Sonnenberger Str. 2/2a 
65193 Wiesbaden 
per E-Mail an: asyl-grundsatz@hsm.hessen.de 
 

 
 
 
 

Stellungnahme 

08.09.2023 

 

 

Gemeinsame Stellungnahme: 
- Evaluation des Gesetzes über die Aufnahme und Unterbringung 

von Spätaussiedlerinnen Spätaussiedlern (AusAufnG)  
- Evaluation der Verteilungs- und Unterbringungs- 

gebührenverordnung (VertUGebVO)  
- Ihre Schreiben vom Juli und August 2023/E-Mails vom 25.07. und 03.08.2023 
 
 
Sehr geehrte Frau Baron-Steinberg,  
sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir bedanken uns für die Möglichkeit, eine Stellungnahme zu den o.g. Evaluationen abzugeben 
und kommen Ihrer Einladung gerne nach.  
 
In der Vergangenheit hat sich die Liga im Rahmen diverser Gesetzgebungs- und Evaluations-
verfahren zum Landesaufnahmegesetz, zur Verteilungs- und Unterbringungsgebührenverord-
nung und zum Gesetz über die Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlerinnen und 
Spätaussiedlern bereits ausführlich dazu geäußert, welche Anpassungen aus unserer Sicht 
sinnvoll und notwendig wären.  
 
Insofern verweisen wir bezüglich o.g. Evaluationen auf unsere bereits vorliegenden Stellung-
nahmen und bitten darum, diese bei der Evaluation zu berücksichtigen:  
 

• Stellungnahme der Liga Hessen zur Evaluation der Verteilungs- und Unterbringungsge-
bührenverordnung (VertUGebVO) vom 22.05.2020 

• Stellungnahme der Liga Hessen zum Gesetzesentwurf der Landesregierung für ein 
Zweites Gesetz zur Änderung des Landesaufnahmegesetzes (LAG) vom 07.08.2020 



 

 

 

Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V.  
Luisenstraße 26 | 65185 Wiesbaden | Telefon 0611 30814-34 | Fax 0611 30814-74 info@liga-hessen.de 

Pax-Bank | IBAN: DE85 3706 0193 4002 0790 09| BIC: GENODED1PAX www.liga-hessen.de 

 

2 

• Stellungnahme der Liga Hessen zur Evaluation des Gesetzes über die Aufnahme und 
Unterbringung von Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern (AusAufnG) vom 
26.04.2021 

• Stellungnahme der Liga Hessen im Rahmen der Regierungsanhörung zum Artikelent-
wurf zur Änderung der Verordnung über die Verteilung von Flüchtlingen, anderen aus-
ländischen Personen, Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern und über die Gebühren 
für die Unterbringung (Verteilungs- und Unterbringungsgebührenverordnung) vom 
29.06.2021 
 

Abschließend möchten wir nochmals betonen, dass wir eine Ungleichbehandlung von Spätaus-
siedler*innen und Geflüchteten ablehnen und es für uns sachlich nicht nachvollziehbar ist, wes-
halb auf Landesebene eine rechtliche Trennung der Regelungen für die beiden Personengrup-
pen bestehen bleiben bzw. ausgeweitet werden soll.  
 
Bei Spätaussiedler*innen und Geflüchteten handelt es sich gleichermaßen um Personen, die 
aufgenommen und untergebracht werden müssen. Auf Basis welcher rechtlichen Norm die Auf-
nahme erfolgt, ist dabei irrelevant.  
 
Aus Sicht der Liga Hessen sollten für die Unterbringung von Spätaussiedler*innen und Geflüch-
teten die gleichen Wertungsmaßstäbe für die Unterbringungsbedingungen und rechtlichen Rah-
menregelungen gelten. Die Zielsetzung und Regelungsgegenstände des Gesetzes über die 
Aufnahme und Unterbringung von Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern (AusAufnG) und 
des Landesaufnahmegesetzes (LAG) sind ohnehin schon jetzt weitestgehend deckungsgleich 
oder vergleichbar.  
Wir empfehlen deshalb erneut, die Zusammenführung der beiden Gesetze zu prüfen.  
 
In Konsequenz spricht sich die Liga Hessen auch gegen eine Trennung der Verteilungs- und 
Unterbringungsgebührenverordnung in zwei eigenständige Verordnungen aus.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
_______________________________  ___________________________________ 
Nils Möller      Bettina Kratzer 
Vorsitzender des Liga-Arbeitskreises 2  Geschäftsführerin des Liga-Arbeitskreises 2 
„Migration und Flucht“    „Migration und Flucht“ 
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Anlagen:  

• Stellungnahme der Liga Hessen zur Evaluation der Verteilungs- und Unterbringungsgebührenver-
ordnung (VertUGebVO) vom 22.05.2020 

• Stellungnahme der Liga Hessen zum Gesetzesentwurf der Landesregierung für ein Zweites Gesetz 
zur Änderung des Landesaufnahmegesetzes (LAG) vom 07.08.2020 

• Stellungnahme der Liga Hessen zur Evaluation des Gesetzes über die Aufnahme und Unterbrin-
gung von Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern (AusAufnG) vom 26.04.2021 

• Stellungnahme der Liga Hessen im Rahmen der Regierungsanhörung zum Artikelentwurf zur Än-
derung der Verordnung über die Verteilung von Flüchtlingen, anderen ausländischen Personen, 
Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedlern und über die Gebühren für die Unterbringung (Vertei-
lungs- und Unterbringungsgebührenverordnung) vom 29.06.2021 

 
 
 

 
Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege in Hessen e. V. ist der Zusammenschluss der sechs hessischen 
Wohlfahrtsverbände. Sie vertritt die Interessen der hilfebedürftigen und benachteiligten Menschen gegen-
über der Politik ebenso, wie die Interessen ihrer Mitgliedsverbände. Mit ca. 7.300 Einrichtungen und 
Diensten sind die Mitgliedsverbände ein bedeutender Faktor für die Menschen, für eine soziale Infrastruktur 
und für die Wirtschaft in Hessen. 
Nah an den Menschen und ihren Bedürfnissen wissen die rund 113.000 beruflich Beschäftigten und rund 
160.000 ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen in Pflegeinrichtungen, Behinderteneinrichtungen, Werkstätten, 
Tagesstätten, Bildungsstätten, Beratungsstellen, in den Frühförderstellen, ambulanten Diensten und an-
deren Einrichtungen um die sozialen Belange und die realen Rahmenbedingungen in Hessen. Diese 
Kenntnisse bringt die Liga in die politischen Gespräche auf Landesebene und mit Verhandlungspartnern 
und Kostenträgern ein.  

 
 


